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das durch den Strom in einer Spule erzeugte Magnetfeld bewirkt einen sich Selbstinduktion: 

VI  Induktion und Induktivität

zeitlich ändernden magnetischen Fluss, der wiederum eine Spannung in der 
Spule induziert, die der Stromänderung entgegenwirkt. Diesen Vorgang der 
Beeinflussung der Stromes durch die von ihm selbst induzierte Spannung 
bezeichnet man als Selbstinduktion
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„Laden“ einer Spule: 0UUU 0indR 

inhomogene Differentialgleichung 
(analog zum Laden eines Kondensators)    0U

R
1tItI

R
L

0 I(t)

  







 


t

0 e1ItI R
UI 0

0 

L

Maximal-
strom

I(t)

|U (t)|
U0

I0
RL

Uind UR
Masche 

Zeitkon-
stante

  



t

eUtU

R
L


t

|U   (t)|ind

negatives Vorzeichen bedeutet, dass Uind
i S bf ll d ll

U0
-+

Masche

   0ind eUtU

homogene Differentialgleichung (analog

einen Spannungsabfall darstellt

„Entladen“ einer Spule: 
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Verständnisfragen: Betrachte zwei Spulen mit der gleichen Induktivität L. Wie groß ist die 
Gesamtinduktivität, wenn sie in Reihe geschaltet werden? 2L oder 0.5L?

Wie verhält sich demzufolge die Gesamtinduktivität, wenn sie parallel 
geschaltet werden?


